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Vorwort
Die Raumordnung spielt eine Schlüsselrolle bei der Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland
und all ihrer Teilräume. Dort wirkt sie als verwaltungsrechtliches Instrument der Gesamtplanung auf
höchster Ebene und übt so auf die Bauleitplanung wie auch auf die einzelnen Fachplanungen maß-
geblichen Einfluss aus. Trotz dieser wichtigen Funktion war die Raumordnung lange Zeit nicht im
Fokus der juristischen Betrachtung. Dies lag im Wesentlichen auch darin begründet, dass der Gesetz-
geber bis zum Jahr 1998 davon Abstand nahm, raumordnungsrechtliche Festlegungen zur Steuerung
privater Vorhaben vorzuhalten. Erst mit der Ausdehnung der Bindungswirkung von Zielen der
Raumordnung auf den baurechtlichen Außenbereich hat das Raumordnungsrecht seine aktuelle Blüte
erreicht. Insbesondere im Zusammenhang mit der Ansiedlung von großflächigen Einzelhandelspro-
jekten, Infrastrukturvorhaben und Windkraftanlagen hat die Raumordnungsplanung in jüngerer Zeit
auf sich aufmerksam gemacht.

Das bisherige rechtliche Gerüst der Raumplanung, das Raumordnungsgesetz vom 22. Dezem-
ber 2008, hatte seit seinem (teilweisen) Inkrafttreten zum Jahreswechsel 2009 nur marginale Ände-
rungen erfahren und sich als solide und beständige Rechtsgrundlage erwiesen. Man darf es daher si-
cherlich als einschneidendes Ereignis bezeichnen, dass sich der Gesetzgeber nunmehr dazu entschlos-
sen hat, mit dem Gesetz zur Änderung raumordnungsrechtlicher Vorschriften vom 23. Mai 2017 das
Raumordnungsgesetz tiefgreifenden Veränderungen zu unterziehen. Der vorliegende Kommentar
nimmt die Gesetzesänderung zum Anlass, eine grundlegende und ausführliche Erläuterung der modi-
fizierten Rechtslage vorzulegen. Er möchte einen Beitrag leisten, die neuen wie auch bekannten
Norminhalte des Raumordnungsgesetzes besser zu erfassen, um so alle staatlichen Stellen, Kommu-
nen, Juristen, Planer, Vorhabenträger und alle sonst raumordnungsrechtlich Interessierten kompetent
bei Ihren Entscheidungen und Sachfragen zu beraten. Dabei bleibt der Kommentar nicht bei der Er-
läuterung des ROG-Stammgesetzes stehen, sondern erstreckt die Betrachtung auch auf die jeweils
tangierten Regelungen der verschiedenen Landesplanungsgesetze, die aufgrund der grundgesetzlich
verbürgten Befugnis der Länder, im Bereich des Raumordnungsrechts abweichendes Landesrecht zu
erlassen, besondere Relevanz genießen. Dem interessierten Leser dieses Kommentars wird außerdem
nicht verborgen bleiben, dass auch innerhalb des Kommentarwerks hart um Positionen gerungen
wird; gerade bei thematischen Überschneidungen kann es durchaus zu unterschiedlichen Auffassun-
gen der Bearbeiterinnen und Bearbeiter zu einzelnen Sachthemen kommen. Diese Heterogenität ist
zum einen Ausdruck der Eigenverantwortlichkeit der Autorinnen und Autoren für ihre Bearbeitung
und bringt zum anderen meine Überzeugung zum Ausdruck, dass der Wettstreit der Argumente nicht
durch den Herausgeber entschieden werden sollte, sondern den wissenschaftlichen Diskurs nährt.

Für den Kommentar konnten 12 Autorinnen und Autoren mit wissenschaftlicher und praktischer Ex-
pertise aus allen Bereichen des Raumordnungsrechts gewonnen werden. Das erfahrene Autorenteam
bündelt die Kompetenz aus behördlicher Praxis, richterlicher Entscheidungsfindung und universitärer
Forschung. Der breit gefächerte Erfahrungsschatz war von großer Hilfe, um die verschiedenen Berei-
che des Raumordnungsgesetzes sachgerecht aufzubereiten. Den Autorinnen und Autoren gebührt an
erster Stelle herzlicher Dank für ihre engagierte Mitwirkung, mit der sie die wesentliche Grundlage
des Kommentars gelegt haben. Ebenso sei dem NOMOS Verlag gedankt, insbesondere Herrn Prof.
Dr. Johannes Rux und Herrn Dr. Peter Schmidt für eine vorzügliche verlegerische Betreuung. Schließ-
lich ist den Mitarbeitern meines Lehrstuhls für die unermüdliche Einsatzbereitschaft zu danken. Aus-
drücklich hervorzuheben ist dabei mein Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Herr Stefan Wirth, der sich
durch sein Engagement und seine Sorgfalt besonders verdient gemacht hat.
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Die Erstkommentierung eines Gesetzeswerks in diesem Umfang weist zwangsläufig Fehler und Män-
gel auf. Deshalb freue ich mich über Anregungen und Kritik, die mich per E-Mail
(martin.kment@jura.uni-augsburg.de) oder auf dem Postweg (Prof. Dr. Martin Kment, Juristische Fa-
kultät der Universität Augsburg, Universitätsstraße 24, 86159 Augsburg) erreichen. Rechtsprechung
und Literatur befinden sich auf dem (veröffentlichten) Stand vom 1. Januar 2018.

 

Augsburg, im März 2018 Martin Kment

Vorwort  
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